
Die Sterns haben in Jambi auch den Speisezettel bereichert
Projekt des Scharnhorstgymnmiums zieht Halbzeir.Brj.=:: l: ::: sr: :;":::r Ein Job rund um die LIhr in der Partnerechule in Tansmia
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Schülervertreter und Mitglieder des lambi-Clubs überreichen dem Ehepaar Stern dre Spende von 2.272 Mark
lnd 50 ffennig - Reinerlös des diesjährigen Schulf estes des Scharnhorstgymnasiums. Die Aktion wird fortgesetzt.
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(ph) 15 Monate sind Petra und Heinz Stern nun schon
Lehrer in Jambi im Hochland von Tansania. Und schon
letzt können die beiden in eirrer llalbzeit-Bilanz sagen:
Die Aktion des Hildesheimer Scharnhorstgymnasiums

Der aulzwei Jahre angeiegte Aufenthalt
:es Lehrer-Ehepaars an der Internats-
:chule i.n Tansanla wird in einem bundes-
.{eit einmaligen Projekt von der Schuie,
. cn Ehemaiigen und Schuiern finanziert.
:s gibt einen Förderverein. der alleriei Ak-
::cnen vom Schulfest bis zum Fladenbak-
ien veranstaltet hat. Übrigens gibt es rn-
:,rrschen auch an der Schule in Jambi
:ren Verein, der sich ,,Scharnhorst-Club"
:,ennt, mit dem preußischen General aber
::chl viel zu tun hat. \:ielmehr steht die
-{cntaktpflege zur Hildesheimer Schule
:ii dem Club-Programm.

Das ist es ja auch. was Schuileiter Rai-
-:r Dierkes slch wünscht: Von erner rer-
:-en Spendenaktron will man wegkom-
:-en zu etner Partnerschalt. zu der auch
::e Afrikaner beitragen. Und so berlchten
riikanrsche Schüler aus ihrem Schulail,
=9. schicken Zeichnungen wie die unten
:-c schreiben Geschichten für die so an-
:::en Mitschüler Ln Mitl.eleuropa.

las Ehepaar Stem hat auerdings rnzwi-
r::en schon mehr ereicht. als diesen
l-:b zu grunden. Beide unterichten an
::; Schule. Und da sie in einem kleinen
.--:us aufdem Schulgelände Ieben und ern
:.,. ar altersschwaches, aber einziges Auto
.ert und breit haben. wu.de die Arbeit
xgst zum Job rund um die Uhr. Heinz
::em hat eine Zisterne gebaut und Dach,
-:nen verlegt, beide kümmern sich au-
ierdem um den Schulgarten. der schon
:,:er erne mrttlere Plmtage sein muß.

ist ein Erfolg. Sie hat für die afrikanischen Schüler nicht
nur mehr Unterricht, sondern auch ein abwechslungs-
reicheres Essen gebracht. Und welche Aktion kann sol-
chen Doppel-Erf olg vermelden?

Denn vrele Schüler dieser Schule leben
in einem Internät, und die Schuie versorgt
slch weitgehend selbst. Damit nun das
Mittagessen nrcht nur aus werßen Bohnen
besteht.. haben die beiden mit tatkräftiger
Hilfe der Schüler und anderer Lehrer gro-
ße Beete angelegt. auf denen Tomaten.
Zwiebeln. Mangold und ähnliches Gemu-
se angeb'aut rverden. Das ist gar nicht so
einläch. So mußten sie extra Gestelle ent-
werfen. um einen Schutz der Jungpflan-
zen vor der brennenden Sonne zu errer-
chen.

Dieser Garten. berichtet Petra Stern. hat
den Küchenzettel der Hildesheimer Part-
nerschuie schon erhebiich bererchert.
Und frisches Gemüse ist allemai gesünder
als die handelsüblichen Bohnen. Petra hat
sich an den Namen ,,Mama Stern" ge-
wöhnt. rvAhrend Heinz Stern aufden Titei
,,mwalimu" einigermaßen stolz sein kann.
,,Lehrer" hat in Tansania einen guten
Klang, zumal de! ailseits verehrte Staats-
gründer Julius Nyerere ebenfalls Lehrer
war.

Gutes Ansehen ist alierdings auch in
Tansanra nicht immer mrt anständiger Be-
ahlung verbunden. Lehrer verdienen so
ktimmerlich, daß die meisten nebenbei ei-
nen anderen Job. ser es Bauer oder Händ-
ler. haben. Da rst es ein Vorteil. daß die
deutschen Lehrer cien ganzen Tag uber für
ihre Schuler da sein können.

Problematrsch fur die Schule sind nicht

nur die schlechten Verkehrsverbindun-
gen (der Schuileiter radelt manchmal die
80 Kil.ometer Sandpiste zur nächsten Be-
zirkshauptstadt). Ein Problem ist auch die
Versorgung mit Schreibpapier und Foto-
kopien. Zwar Iieferten Amerikeer einen
funkelnagelneuen Kopierer, aber der
nimmt nur englisches Papierformat auf.

Hier haben Hildesheimer schon sehr ge-
holfen., erst kürzlich ging wieder erne gro-
oe sachspende mit einem Contälner mlt,
den Pfarer Straub aus Sorsum nach Afri_ka schickte. Ein uraites Damenfahrrad.
aus Hildesheim mrt hribsch gescnwunge.
nem -ftahmen ist noch heute die Atträk_
tion für die Schuier.

Im Scharnhorstymnasium denkt mm
über einen Ausbau der Piltnerschaft
nach. So will der Schulleiter mit einigen
Interessierten demnächst nach Ostafrika
reisen- Problematisch sind da nur die ho-
hen Kosten für den Flug. Dierkes:,,Wir
fahren aber nicht nur zum Anschauen hin,
wir wollen da mit mpacken.,.

Das Ehepaar Stem ist inzwischen wie-
der in Afrika. Wenn die beiden zurück-
kommen, sind sie wieder arbeitstos. Aber
es wird gewiß eine Schule geben, die ei-
nen Gymnasiallehrer und erne Realschul-
Iehrerin gebrauchen kann, die den Schü-
iem aus eigener Anschauung berichten
können, wie sie Banilen gepllanzt, pa-
payas angebaul. und nebenbei auch noch
Sport und Englisch untemchtet haben . . .
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